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Das kunterbunte Angebot von 

Co-Working-Space, Yoga und 

Biolädeli im Haus Wabi Sabi.

Alles Gute, Frau Ruoff! Die 

Sekretärin in der Abteilung «Bau 

und Umwelt» wird pensioniert.

Augenarzt Aleš Tilen über Farb-

sinnstörungen und was man 

dagegen unternehmen kann.

BUNT



2 LACHNER 2 | 2021

Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch
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Manchen Menschen kann es gar nicht bunt genug zu und her 

gehen. In der Stilkunde spricht man von Eklektizismus, wenn sich 

ein beliebiger Mischmasch von Elementen verschiedener Epochen 

manifestiert. Die Architektur der Postmoderne folgte diesem Prin-

zip unter dem Motto „Anything goes“. Stähli Architekten sagen 

nicht, was geht und was nicht, vielmehr bevorzugen sie eine klare, 

harmonische, unaufgeregte Architektursprache. Damit es nieman-

dem zu bunt wird.

szkb.ch/hypotheken

FINANZIEREN, SCHWYZER ART:
INDIVIDUELL, KOMPETENT, VERLÄSSLICH.

BERATER, BEI DENEN  
KOMPLEX AUCH  
EINFACH GEHT.

AUCH FÜR  
IHR EIGENHEYM:
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ZUERST . . .

Wir Menschen sind 
ein bunter Haufen!
Kennen Sie das DISG-Modell? Im Wesentlichen dreht es sich um die vier Persönlich-
keitstypen dominant, initiativ, stetig und gewissenhaft. Anhand eines kurzen Tests 
wird ausgewertet, wie stark diese vier Grundzüge bei einer Person ausgeprägt sind 
und in einem Diagramm rot, gelb, grün oder blau eingefärbt, eine bunte Angelegen-
heit also.
Im Rahmen eines Workshops mit meinen Arbeitskollegen durfte ich dieses Instru-
ment der Teambildung kennenlernen und erkenne mich in meinem Resultat absolut 
wieder, auch wenn das System aus wissenschaftlicher Sicht nicht ganz anerkannt 
wird. Für mich steht auch nicht das Modell oder die Auswertung des Persönlich-
keitstests im Mittelpunkt, sondern der Mensch und dass man sich an solch einem 
Workshop für einmal bewusst mit sich selbst und seinen Mitmenschen auseinan-
dersetzt und versucht, sie so wahrzunehmen, wie sie eben sind.
Früher hatte ich die Vorstellung, dass Personen mit dem gleichen Beruf ähnlich «ti-
cken». Mitnichten! Wir sind sehr verschieden, und das beinhaltet viele Vorteile. Ich 
glaube, dank solchen Kursen kann es einem Team gelingen, die Aufgaben so zu ver-
teilen, dass jeder seine Stärken besser nutzen kann. Natürlich fällt auch mal ein Witz 
über eine vermeintliche Schwäche, vor allem, wenn ich als «Gelbe» ständig meinen 
Kugelschreiber suche oder meine halbvolle Kaffeetasse wieder irgendwo herum-
steht.

Auf der Suche nach bunten Themen für diesen «Lachner» hat das Redaktionsteam 
einmal mehr festgestellt, dass wir in einem wunderbaren Dorf mit einem wirklich 
abwechslungsreichen Angebot leben. Egal, was das Virus in den letzten Monaten 
mit uns angestellt hat, Lachen hat stets das Beste daraus gemacht. In der Weih-
nachtszeit waren es die Lichtinstallationen, die uns über den abgesagten Weih-
nachtszauber hinweggetröstet haben und zur Fasnachtszeit überraschten unsere 
Fasnachtsvereine mit vielen kreativen Ideen und Mini-Anlässen. Auch die Geschäf-
te und Restaurants haben sich unermüdlich eingesetzt, uns ihr Angebot irgendwie 
zugänglich zu machen. Dafür möchte ich mich an dieser Stelle einmal ganz herzlich 
bei allen Verantwortlichen bedanken!

Nun wünsche ich Ihnen einen schönen Frühling mit viel Sonnenschein, warmen 
Temperaturen, bunten Blüten und viel Gfreuts.

Viel Spass beim Lesen!

Brigitte Luthiger-Ziegler
Redaktionsleiterin
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Frühlings- und Sommerneuheiten

Jetzt treffen laufend neue Artikel ein.
Chömed go luege …

wulleland GmbH ∙ Marktstrasse 16 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 442 15 08 ∙ info@wulleland.ch ∙ www.wulleland.ch

Wolle und mehr
wulleland

DACHFENSTER

Arpagaus Holzbau AG

Untervorauen 2

8854 Galgenen

Tel. 055 451 65 55

info@arpagaus-holzbau.ch

arpagaus-holzbau.ch
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Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen

T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

Wohnprogramm Vara
von:

erhältlich bei:

www.Andrea-Hueppin.ch

SCHNELLE HILFE
bei Schul-,Lern-

und Alltags-
schwierigekeiten 

Der Fisch in
uns -

Ursicherheit- 
 

Einfach da
sein ist genug

Terminvereinbarung

DIE
EVOLUTIONS
-PÄDAGOGIK

078 403 54 12
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Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00www.obt.ch

OBT Steuerberatung, damit Ihr Resultat stimmt

Ihre Abgaben sind optimiert und Ihre Effizienz gestei-
gert, das ist das Resultat der OBT Steuerberatung. 
Engagiert und professionell beraten wir Sie, damit Sie 
nur die Steuern zahlen, die Sie auch müssen.

Entdecken Sie Ihr Potenzial dank einer Beratung von 
OBT!

Von den Zusatzversicherungen der Krankenkassen anerkannt

Gutschein
für eine kostenlose TCM-Diagnose

In der Erstkonsultation wird aufgrund einer Puls-Zungen-Diagnose 
abgeklärt, ob eine Therapie mit TCM sinnvoll ist. 

Obere Bahnhofstr. 44, 8640 Rapperswil, 055 556 71 73
Marktstrasse 11, 8853 Lachen SZ, 055 556 70 71

Kantonsstrasse 162, 8807 Freienbach, 055 410 35 66
info@gongtcm.ch, www.gongtcm.ch

✃

13 Aussteller präsentieren rund 500 Objekte aus dem Kanton Schwyz.
Mehrzweckhalle, Altendorf
Freitag, 23. März 2018: 17.00 bis 20.00 Uhr
Samstag, 24. März 2018: 9.00 bis 15.00 Uhr
Mit persönlicher Beratung durch Aussteller und Bankmitarbeitende. Der Eintritt ist kostenlos.

www.szkb.ch/eigenheimmesse

SCHWYZER EIGENHEIM-MESSE IN ALTENDORF

Bauernhofstrasse 1
8853 Lachen

055 / 460 11 10
www.oberdorf-lachen.ch

essen…geniessen…plaudern…lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber 
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

und das Oberdorf-Team

bucht man hier!
www.digareisen.ch

8854 Galgenen  
Tel. 0848 735 735

Kreuzfahrten



5LACHNER 2 | 2021

Luxus in Lachen
Ein Name, viele Luxus-Marken – Helvetia Luxury D’C ist der neue Shop in Lachen.
TEXT / BILD: BARBARA FLEISCHMANN

Grosse Namen wie Chanel, Dior, Gucci, 
Hermés, Yves Saint Laurent, Cartier, Bul-
gari oder Louis Vuitton prägen die Aus-
lagen im Geschäft. Die Geschäftsinhabe-
rin Daniela Cecala zeigt Schuhe, 
Taschen, Schmuck, Reisegepäck, Gürtel 

und Secondhand- 
Kleider diverser Mar-
ken. 80% ihrer Arti-
kel sind Neuheiten, 
20% ist Second-
hand.
Im kleinen, aber fei-
nen, gut aussortier-
ten Geschäft finden 
sich viele ausge-
wählte Stücke im hö-
heren Preissegment. 
«Wir garantieren die 
Echtheit unserer Ver-
kaufsware», sagt die 
quirlige und umtrie-

bige Frau. Ihre Ware bezieht sie von 
Schweizer Lieferanten. Sie hat Helvetia 
Luxury D’C im Mai 2020 eröffnet. «Natür-
lich macht mir der erneute Lockdown 
einen Strich durch die Rechnung»,  
aber sie hofft, schon bald wieder Kund-

schaft im Laden begrüssen zu können.
Für alle, die einmal in der Welt der 
«Schönen und Reichen» schnuppern 
wollen, ist dieser Laden ein wahrer Fun-
dus an Neuem und Gebrauchtem mit 
grossen Namen. Falls man etwas Be-
stimmtes sucht oder auch etwas Schö-
nes verkaufen möchte, hilft einem Frau 
Cecala gerne weiter. 

Helvetia Luxury D’C
Bahnhofplatz 10, Lachen
055 525 55 17
079 154 43 68
info@helvetia-luxury.ch
www.helvetia-luxury.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 
9 – 11.45 Uhr und 14 – 19 Uhr
Samstag 10 – 16 Uhr

NEU IM DORF

Frau Cecala mit erlesenen Designerstücken in ihrem Laden.

«Das Gras wächst nicht schneller, wenn man 
daran zieht» (Afrikanisches Sprichwort)

Viele Schüler und Schülerinnen, denen das Tempo der öffentlichen Schule zu rasant ist, können sich 
beim LERNKREIS in Lachen oder Uznach Hilfe holen. |  TEXT / BILD: BARBARA FLEISCHMANN

Judith Riva Bachmann und Petra Maze-
nauer-Felber koordinieren den Lernkreis 
seit August 2020. «Es ist eine grosse 
Nachfrage da», sagt Petra Mazenauer, 
«die Kurse sind gut besucht.» Unterrich-

tet wird eins zu eins und in höchstens 
Dreiergruppen. Die individuelle Förde-
rung steht dabei im Vordergrund. «Wir 
holen die Schüler da ab, wo sie stehen 
und vertiefen gemeinsam das Erlernte, 

bis es verstanden ist. 
Dabei können wir den 
Stoff so oft wiederho-
len, wie die Schüler 
und Schülerinnen das 
brauchen», sagt Judith 
Riva Bachmann. «Da-
durch entwickeln sie 
mehr Selbstständigkeit 
und werden zum 
selbstverantwortlichen 
Lernen animiert», so 
Frau Riva Bachmann 
weiter.

Neben den Fächern Mathe, Deutsch, 
Französisch und Englisch wird auch das 
vernetzte Denken gefördert, was in allen 
Stufen unerlässlich ist. Damit erhalten 
die Schüler und Schülerinnen mehr 
Selbstvertrauen, was sich wiederum po-
sitiv auf ihr Lernverhalten auswirkt. 
Standorte sind in Uznach, Lachen und 
Jona. In den Frühlingsferien 2021 sind 
spezielle Englischkurse für Kids und 
Teens geplant: In Uznach vom 19. bis 
22. April 2021 und in Lachen vom 3. bis 
6. Mai 2021. 

Lernkreis
Seidenstrasse 7, Lachen
055 285 88 80
info@lernkreis.CH
www.lernkreis.ch

Die Geschäftsführerinnen: Judith Riva Bachmann und 
Petra Mazenauer-Felber.
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Jede Begegnung ist wie ein unbeschriebenes Blatt, 
auf dem die gemeinsame Geschichte erst noch ge-
schrieben wird. Was, wenn wir uns von Perfektion 
und Vorbehalten verabschieden und das Miteinan-
der neu erleben – an einem Ort, an dem die Tür für 
alle offen steht? 
Das Haus Wabi Sabi in Lachen ist so ein Ort. Im Ge-
spräch mit Arjeta Qerreti, Michelle Borner, Anjum 
Amirtham und Regina Minger wird schnell klar: Hier 
geht es um den Kern der Sache. Um den Leitgedan-
ken, dass es ein ganzes Dorf braucht, um ein Kind 
grosszuziehen und darum, dass um Hilfe bitten, kei-
ne Schande ist. 

Wabi was?
Die Idee, einen Ort zu schaffen, wo man sich austau-
schen und gegenseitig unterstützen kann, hatte die 
Co-Founderin Arjeta Qerreti, inspiriert von ihrer 
Schwägerin, schon vor 12 Jahren. Als Mutter, aber 
auch als Erziehungs- und Umweltwissenschaftlerin 
wünschte sie sich, Kindern eine Möglichkeit zu bie-
ten, Achtsamkeit und Respekt gegenüber Natur und 
Umwelt zu leben und einen Treffpunkt zu schaffen, 
wo auch die Bedürfnisse der Eltern im Mittelpunkt 
stehen. 
Ähnlich ging es Michelle Borner, ebenfalls Co-Foun-
derin. Als sich ihre Wege kreuzten, war schnell klar, 
dass sie den nächsten Schritt gemeinsam machen 

würden. «Wir haben letzten Frühling über die sozia-
len Medien eine Umfrage gemacht und fast 130 
Rückmeldungen von Eltern erhalten. Über 100 woll-
ten mehr über unser Wabi Sabi erfahren und haben 
freiwillig ihre Kontaktdaten angegeben. Das hat uns 
gezeigt, wie gross das Bedürfnis ist», erzählt Arjeta 
Qerreti. Viele Eltern wünschten sich schon lange ein 
solches Angebot.

Wabi Sabi 
Aus einer Vision wurde Realität. Getragen vom uner-
müdlichen Einsatz des Teams und der Unterstützung 
unzähliger Interessierten. Die beiden Co-Founder-
innen überliessen nichts dem Zufall. Businesspläne 
wurden optimiert und geeignete Räumlichkeiten ge-
sucht. 
Im November 2020 öffnete das Haus Wabi Sabi seine 
Türen. Doch was gibt es denn nun im Wabi Sabi? Ein 
gemütliches Café, Co-Working-Spaces, betreuter 
Kinderbereich, Yoga und weitere Workshops sowie 
ein Biolädeli mit nachhaltigen Produkten. Der res-
pektvolle Umgang mit den Ressourcen und die loka-
le Verankerung waren den Gründerinnen von An-
fang an wichtig. Sämtliche Produkte werden nach 
strengen Kriterien ausgewählt und erst nach gründ-
licher Recherche ins Sortiment aufgenommen. Es 
möge überraschend klingen, aber die unverpackten 
Bioprodukte seien auf 100 Gramm gerechnet teilwei-
se sogar günstiger als im Supermarkt, fügt Regina 
Minger an. 
Für das Foodangebot im Café ist Anjum Amirtham 
zuständig. Mit dem Heldinnen-Curry aus Gemüse, 
das im Laden keinen Platz in der ersten Reihe erhält, 
kommt Farbe auf den Teller. Anjum nimmt die Gäste 
gerne auf eine kulinarische Reise mit und freut sich, 
wenn sie zum Apfelkuchen meinen, «Genauso hat es 
bei uns zu Hause früher geschmeckt». Das Team 
möchte ein etwas anderes Speiseangebot anbieten, 
immer mit dem Grundsatz: möglichst einfach, mög-
lichst gesund und möglichst nachhaltig. 
 
Das Leben ist bunt
Ob eine Mutter ohne schlechtes Gewissen mit einer 
Freundin einen Kaffee trinken möchte, um aus dem 
Alltag auszubrechen, sich jemand im Co-Wor-
king-Space konzentriert der beruflichen Tätigkeit 
widmet oder sich im Yoga einfach Zeit für sich nimmt 
– im Wabi Sabi hat alles Platz. 

Eltern sein – «Bunt» fürs Leben 
Mit dem Leitgedanken «Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind grosszuziehen» trifft das Haus 
Wabi Sabi den Zeitgeist und lädt alle ein, Farbe zu bekennen und sich und anderen zu begegnen. 
TEXT / BILDER : MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND 

THEMA

Im Biolädeli gibt es nur nachhaltige, möglichst regionale und saisonale 
Produkte.
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Das gesamte Angebot ist niederschwellig und auf die 
Bedürfnisse von Müttern und Vätern ausgerichtet. 
Deshalb ist niederschwellig auch im doppelten Sin-
ne gemeint: bezahlbar und ohne Vorbehalte. «Viele 
Eltern sind in ihrem Alltag gefangen und denken, sie 
müssen jetzt da durch, die anderen schaffen es ja 
auch», sagt Arjeta Qerreti. Dieser Gedanke soll offen 
ausgesprochen werden können, damit man merke, 
dass es eben nicht so ist, wie es scheint und dass man 
mit den Herausforderungen als Mutter oder Vater 
nicht alleine sei. 
Dennoch ist das Haus Wabi Sabi keine Kita. Es geht 
um echte, individuelle Entlastung, damit bei einer 
Tasse Kaffee mit der Freundin ein Gespräch über-
haupt stattfinden und sich das Leben in allen Farben 
präsentieren kann. Denn nur im Austausch und mit 
gegenseitiger Unterstützung ist es möglich, die Rol-
lenverteilung zu ändern.
Regina geht es wie vielen Müttern, es sei ihr immer 
wichtig, zu Hause zu sein, wenn die Kinder von der 
Schule kommen. Nun arbeitet sie einen Tag im Wabi 
Sabi, während ihr Mann zu Hause im Home Office 
ist. «Es ist für uns alle eine schöne, neue Erfahrung. 
Er kocht Mittagessen, die Kinder freuen sich über et-
was mehr Zeit mit ihrem Vater und ich blühe hier 
auf.» 

Mut zu Patina
Auf die Frage hin, ob es nicht viel Mut brauche, in 
einem Dorf etwas komplett Neues zu wagen, waren 

sich die vier Frauen einig: Es brauche nicht so viel 
Mut, wenn bei aller realistischen Unsicherheit die 
Neugier überwiege. Das Team vereint viele Kompe-
tenzen: Finanzen, Projektmanagement und Erzie-
hungswissenschaften, Umweltwissenschaften, IT, 
Coaching und Catering. Damit blicken sie positiv 
und voller Tatendrang in die Zukunft. 

Leben ist Zeichnen ohne Radiergummi. Erfahrun-
gen, Verpflichtungen und Bedürfnisse lassen sich 
nicht ausradieren. Es bringt auch nichts, mit einer 
anderen Farbe drüber zu pinseln, um ein perfektes 
Bild aufrechtzuerhalten. Irgendwann blättert der 
Lack ab. Wie schön, dass es in unserem Dorf nun ein 
Haus gibt, wo alle willkommen sind und man einfach 
sein darf. Wo es nicht darum geht, perfekt zu sein, 
sondern darum, bei sich anzukommen und sich 
selbst und anderen zu begegnen.

Regina Minger, Arjeta Qerreti, Anjum Amirtham und Michelle Borner (v.l.n.r.) schaffen Raum für Wabi Sabi. Was im Japanischen so 
viel bedeutet wie «Die Schönheit in der Unvollkommenheit des Lebens zu sehen».

THEMA

Bereit für das bunte Leben?

Das gesamte Angebot – ob Yogastunde, Work-
shop, Biolädeli, Café inklusive Kinderbetreuung
oder Co-Working-Space – steht allen offen.

Weitere Informationen zum Angebot, zu den
Preisen und zur Reservation für einen Co-
Working-Space unter: www.haus-wabisabi.ch
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Sie arbeiten seit 2008 als Sekretärin im 
Bereich Hochbau. Ihre Nachfolgerin 
wird als Stellvertreterin des Leiters 
Hochbau eingearbeitet. Sie hinterlas-
sen anscheinend eine grosse Lücke! 
Meine Ausbildung erlaubte eine Anstel-
lung als Sekretärin. Immer neue Frage-
stellungen, Lösungsansätze und techni-
sche Entwicklungen im Hochbau haben 
mich interessiert, die Arbeit mit den 
Kolleginnen und Kollegen, unzähligen 
Bauherren, dem Gemeinderat und der 
Baukommission angespornt. So hat sich 
einiges an Erfahrung und Praxiswissen 
angesammelt. Immer zahlreichere und 
komplexere Baugesuche legten nun die 
Wahl einer Stellvertreterin nahe, um 
den Leiter zu entlasten.  

Bis zuletzt haben Sie das Projekt mit 
dem Namen E-Bau mitbetreut. Worum 
geht es dabei?
Es geht um vereinfachte Abläufe und 
letztlich um Ökologie. Für Baubewilli-
gungsverfahren werden bis heute ganze 
Wälder abgeholzt, Pläne in fünfzehnfa-
cher Ausführung zu dicken Paketen ge-
schnürt und in der Weltgeschichte her-
umgeschickt. 
Lachen war Pilotgemeinde für ein elek-
tronisches Verfahren. Das Projekt ist in-
zwischen ausgelaufen. Die Gemeinde 
führt das System voraussichtlich auf den 
1. Juni ein. 
Ich werde die Entwicklung im Rahmen 
meiner Möglichkeiten neugierig mitver-
folgen.

Ihr Dialekt lässt keinen Zweifel an Ihrer 
Herkunft. Wie geht Ihre Geschichte 
«Vom Rheinknie an den Zürichsee»?
Ja, ich bin eine echte Heimwehbaslerin. 
Ich bin in der Stadt und in München-
stein aufgewachsen. Nach der Handels-
schule waren Stellen rar. Der Schulab-
schluss fiel mitten in die Ölkrise anfangs 
der 70er-Jahre. Ich arbeitete temporär, 
machte eine Wintersaison in einem Ho-
tel und dachte, das Gastgewerbe sei 
mein Ding. In Montreux lernte ich Fran-
zösisch. Dort habe ich meinen Mann 
kennengelernt, und damit war nichts 
mehr mit Gastgewerbe. 
Wir reisten viel, dazwischen arbeitete 
ich immer wieder an verschiedenen Or-
ten, unter anderem bei der Schweizeri-

«Vieles im Leben geht nicht 
nur in eine Richtung»
Wenn einen im Gemeindehaus eine freundliche Stimme auf Baseldeutsch begrüsst, dann ist man mit 
Silvia Ruoff von der Abteilung Bau und Umwelt verbunden. Das kann allerdings nur noch bis Ende 
März passieren, denn die Sekretärin im Bereich Hochbau wird pensioniert.
TEXT / BILDER: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Der nächste Sommer kommt bestimmt. Silvia Ruoff nimmt sich dann Zeit für einen spontanen Schwumm im Zürichsee. 
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schen Kreditanstalt (heute Credit Suis-
se) in St. Moritz. Dort hatte ich eine tolle 
Zeit: Die Corviglia-Bahn direkt neben 
dem Büro erlaubte es, über Mittag eine 
Runde Ski zu fahren. Aus dem Engadin 
zogen wir schliesslich an den Obersee.  

Aber noch nicht direkt in die March?
Nein. Meinen Mann zog es aus berufli-
chen Gründen nach Rapperswil, und ich 
konnte auf der dortigen Filiale der Bank 
weiterarbeiten. Wir schauten uns rund 
um den Obersee um und fanden, in den 
«Kanton Mord und Totschlag» passen 
wir nicht. Nach und nach mussten wir 
feststellen, dass Arbeitskolleginnen, 
Vorgesetzte und Bekannte aus der 
March gar nicht so schlimm waren, 
suchten bald nach etwas Eigenem und 
fanden vor 33 Jahren ein Zuhause in 
Siebnen.

Von dieser «Züglete» bis zu Ihrer An-
stellung bei der Gemeinde Lachen feh-
len noch ein paar Jahre.
Das war meine Babypause. In dieser Zeit 
war ich sehr gerne Hausfrau und Mami 
von zwei Töchtern. Ich war zudem im 
Vorstand im Kreis junger Frauen und 
Präsidentin der Ludothek in Siebnen. 
Diese Engagements gaben letztlich den 
Ausschlag dafür, dass ich als Wiederein-
steigerin unter zahlreichen Bewerberin-
nen den Job als Sekretärin im Alters- 
und Pflegeheim bekam.

Im APH Biberzelten haben Sie im Au-
gust 2000 mit einem Teilzeitpensum an-
gefangen. Was waren Ihre Aufgaben?
Ich machte Telefon- und Schalterdienst, 
schrieb Menükarten, teilte Cafeteria
frauen und Mahlzeitenfahrer ein und 
ordnete Rechnungen und Belege für die 
Buchhaltung. Die Stelle gefiel mir gut. 
Ich erhielt immer interessantere und 
verantwortungsvolle Aufgaben und 
glaubte, das sei jetzt der Lebensjob. 
Aber vieles im Leben geht halt nicht nur 
in eine Richtung. Aufgrund einer Um-
strukturierung habe ich mich auf die 
Stelle in der Abteilung Bau und Umwelt 
beworben.

Um das Dorf Lachen im Bereich Hoch-
bau mitzugestalten?
Das war nicht die Motivation. Vielmehr 
musste ich das Dorf zuerst kennenler-
nen. Ich wohnte ja in Siebnen und bin 
ins APH zur Arbeit gefahren. Inzwischen 
hat sich mein Verhältnis zu Lachen sehr 
verändert. Ich verbringe viel Freizeit 
hier, schwimme im Sommer meine Bo-
jentour im See und habe viele persönli-
che Kontakte im Dorf.

Sie zählen neun Schildkröten, die zur-
zeit noch ein paar Wochen schlafen, zu 
Ihrer Familie. Ihre Vorgesetzten und 
Mitarbeitenden beschreiben Sie als 
ruhig und gelassen auch im grössten 
Stress. Ist das Ihre innere Schildkröte?

Die Einschätzung überrascht mich ein 
bisschen. Aber gut, mit der Zeit lernt 
man mit Störfaktoren umzugehen, zahl-
reiche Pendenzen und verschiedene 
Themen gleichzeitig zu jonglieren. Das 
habe ich mir allerdings im Arbeitsum-
feld und erst mit zunehmender Le-
benserfahrung angeeignet. Sonst stresse 
ich schon bisweilen herum und bin gar 
nicht so sehr strukturiert, wie es den An-
schein macht. 

Und jetzt, mehr Zeit wofür?
Zunächst einmal mache ich ein halbes 
Jahr lang einfach nichts. Ich bin sehr 
gerne spontan und werde mir Zeit neh-
men, das auszuleben. Aufs Skifahren 
unter der Woche freue ich mich. Die 
eine oder andere Weltgegend möchte 
ich noch bereisen und Kontakte pflegen. 
Und bestimmt wird es wieder irgendein 
Engagement geben. Ich könnte bei-
spielsweise Erfahrungen von früher in 
Altersarbeit einbringen. 
 
Was werden Sie vermissen?
Ganz klar meine Kolleginnen und Kolle-
gen in der Abteilung Bau und Umwelt. 
Wir arbeiten hier in einem Superteam. 
Ich komme immer noch jeden Tag gerne 
zur Arbeit.

Und was wird Ihnen gar nicht fehlen?
Der Wecker. Ab der Pensionierung wird 
ausgeschlafen!

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen des 

Verkehrs. Aufgrund der Situation im Zusammenhang mit dem Coronavirus sind kurzfristige Anpassungen der 

Bauprogramme nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle Informationen und Details zu den Projekten sind auf  

www.lachen.ch zu finden.  

März / April 2021
Ätzihofstrasse – Durchfahrt erschwert infolge Werkleitungsarbeiten. 

Bis ca. April. 

Alpenblickstrasse – Sperrung und Umleitung im Bereich der 

Einmündung St. Gallerstrasse. Entwässerungs-Trennsystem 

Lachen Ost. Bis ca. April.

Lachen baut und wünscht allen Leserinnen und Lesern gute Gesundheit. 

Bevölkerungsumfrage – 

jetzt teilnehmen.
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Der Wald ist ein bunter Abenteuerspielplatz
«moving Sportcamps» organisiert sportliche und abenteuerliche Ferienwochen in der Region. Das 
Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche. Hinter dem Projekt stecken Tabea Rostin und Mile 
Milanovic aus Lachen. | TEXT / BILD: JÜRG WATTENHOFER

Durch ein dichtes Blätterdach wirft die 
Sonne Lichtreflexe auf den Waldboden. 
Der Lagerplatz im Eichholz in Pfäffikon ist 
nicht ganz leicht zu finden. Beim Näher-
kommen verraten der Geruch nach La-
gerfeuer und vergnügtes Kindergeschrei 
den Standort. 
Tabea Rostin ist Kindergärtnerin und hat 
in ihrer Jugend freie Nachmittage und 
Wochenenden damit verbracht, in den 
Wäldern der Bündner Herrschaft herum-
zustreifen. 
Mile Milanovic verfügt als Fitnessinst-
ruktor und Trainer über fundiertes und 
breites Wissen im Sportbereich. Auf der 
Waldlichtung lösen die beiden nach dem 
Mittagessen und dem Abwasch gerade 
die Runde ums Lagerfeuer auf. 
Unter der Leitung von weiteren Jugend-
trainern verstiebt die rund vierzigköpfige 
Kinderschar in Kleingruppen zum Basteln 
und Bauen mit allem, was man im Di-
ckicht findet, zum Töpfern und Brennen, 
zum Wald-Volleyball oder in den Seilpark, 
wo heute ein Spinnennetz und eine Hän-
gebrücke zwischen die Baumstämme 
geknüpft werden.

Vielseitiges Angebot
Die Camps werden während der Schul-
ferien angeboten und dauern jeweils fünf 
Tage. Die Kinder übernachten zuhause, 
in der Gruppe werden sie von 9.30 bis 
16 Uhr betreut und verpflegt. Im Fall der 
Outdoorcamps bereiten sie (natürlich!) 
das Mittagessen am Feuer selber zu. Be-
rufstätige Eltern können bei den meisten 
Camps eine Vor- bzw. Nachbetreuung ab 
8 Uhr und bis 17 Uhr dazu buchen. 
Neben den Abenteuerwochen im Wald 
und auf der Heide haben Tabea und 
Mile auch Fussball-, Eishockey- und neu 
Tanzcamps im Angebot. In polysportiven 
Lagerwochen entdecken die Kinder viele 
verschiedene Sportarten. Spiel und Be-
wegung machen diese Camps aus. Am 
Schluss einer solchen Woche zeigen die 
Kinder den Eltern in einer kleinen Show, 
was sie alles ausprobiert und gelernt ha-
ben. 

Vom Zürichsee bis ins Sarganserland
In der Region rund um den Zürichsee, 
March und Höfe, Linth, See, Gaster bis 
ins Glarner- und Sarganserland bieten 

Tabea Rostin und Mile Milanovic ihre 
Camps an. Über ihre Motivation sagen 
sie: «Unser Liebe für Sport und Kinder 
hat uns zum gemeinsamen Projekt ‹mo-
ving Sportcamps› inspiriert. Unsere Be-
rufe sind auch unsere Berufung. 
Für Kinder aus der Region erlebnisreiche 
und aktive Ferienwochen zu organisieren 
und ihnen unsere Begeisterung für Sport 
und Bewegung weiterzugeben, ist für uns 
ein Projekt, hinter dem wir voll und ganz 
stehen.» 
Die beiden widmen den Camps viel Herz-
blut, Energie und Freude, aber auch pro-
fessionelles Verantwortungsbewusstsein 
für Mensch und Umwelt.    

Aktuelle Camp-Daten online
Für dieses Jahr sind für die Frühlings-, 
Sommer- und Herbstferien eine Vielzahl 
von Angeboten im Raum March und Höfe 
geplant. «Aufgrund der aktuellen Coro-
na-Situation sind wir an verschiedenen 
Standorten noch in letzten Abklärungen», 
sagt Milanovic. 
Er und Tabea Rostin ergänzen die Daten 
auf der Homepage laufend. Bis Anfang 
März sollten die meisten Camps aufge-
schaltet und das Anmeldefenster geöff-
net sein. 
Die beiden erachten es als enorm wich-
tig, dass gerade in dieser Zeit die Kin-
der die Möglichkeit haben müssen, sich 
sportlich zu betätigen, andere Kinder 
kennenzulernen und ein Stück Normalität 
und schöne Ferien zu erleben. 
Dass sie ihre Sache auch unter erschwer-
ten Bedingungen beherrschen, haben 
sie im vergangenen Sommer und Herbst 
bewiesen, als sie die Camps mit guter 
Planung und detailliertem Schutzkonzept 
durchführen konnten. Und sie ergänzen: 
«Wir sind zuversichtlich, dass bis im 
Frühling vieles wieder möglich wird.» 

moving Sportcamps
www.moving-sportcamps.ch
info@moving-sportcamps.ch
076 702 30 20

UNTERWEGS

Tabea Rostin bringt den Kindern praktische Knoten bei, die meisten begreifen rasch 
und knüpfen mit bunten Tampen ein Spinnennetz zwischen die Baumstämme. 

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1
KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – Herrengasse 16 B2
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Beauty Cage – Herrengasse 2 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen
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Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Kreuzplatz 6 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Greenbird Natura – Winkelweg 3 B1/2
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
Wulleland – Marktstr. 16 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3

24

9

21

10

23

Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr. 9  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2

Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2

26

25

AUFHÄNGER
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UNTERWEGS

Ein Hauch von Pariser Flair 
Nichts ist unmöglich in der creativMANUFAKTUR in Lachen. Zu Besuch im bunten Stoffatelier.
TEXT / BILD: HELENA KISTLER-ELMER

Es ist winterlich kalt draussen. Doch 
drinnen im Atelier der creativMANUFAK-
TUR von Yvonne Wanders läuft die Näh-
maschine heiss. Das neuste Produkt, 
der Coolaloop, ist begehrt und ist vor 
allem in der Wintersaison gefragt. Mit 
Recht trägt diese Kreation das Label 
«100% Swiss Made», ist er doch mit viel 
Herzblut als aktuelles «Winter-Must-
have» in diesem Atelier entstanden. Und 
mit einer Begeisterung, die ansteckt, er-
zählt Yvonne Wanders von ihrem bishe-
rigen Werdegang. 

Von der Pariser Haute Couture in die 
Finanzwelt
Nach dem bestandenen Abitur zog es 
Yvonne Wanders früh nach Paris, in die 
Hochburg der Modebranche. Dort absol-
vierte sie eine Ausbildung als Schneide-
rin in der Haute Couture in Kombination 
mit einem Studium als Modellistin / Sty-
listin. Damals wurde noch viel mehr per 
Hand gefertigt, gearbeitet wurde rund 
um die Uhr, bis hin zum Umfallen, sagt 
sie. So war es dann irgendwann genug 
und sie legte das Handwerk für die 
Schulbank nieder. 
Zurück in der Heimat absolvierte sie ein 
Studium in Betriebswirtschaftslehre und 
war fortan in der Finanzbranche tätig. 
Die Nähmaschine stand still, die Kreati-
vität schlummerte in einer Kiste, bis es 
zur Familiengründung kam.

Über die Familie zurück zur alten 
Leidenschaft
20 Jahre hatte Yvonne Wanders keine 
Nähmaschine mehr angefasst! Bis sie für 
ihre kleine Tochter nichts Passendes 
zum Anziehen fand. Da räumte sie das 
alte Teil wieder aus dem Keller, welches 
dann im Ersteinsatz erst mal in Flammen 
aufging. Nach Erwerb einer neuen Ma-
schine, die heute noch lebt, ging es los 
mit Kindersachen nähen, die es nicht zu 
kaufen gab. 
Schnell sprach es sich herum und Anfra-
gen trudelten ein. Yvonne Wanders kam 
in den Produktions-Flow. Ein Business 
war gar nicht geplant, doch aus Nachfra-

ge und Angebot und viel Passion ent-
stand gerade eines. Zunächst entstand 
der Onlineshop www.lespetitspieds.ch, 
doch schon bald war dringend neuer 
Raum nötig. 
Im neuen Ladenlokal in Einsiedeln war es 
aber nach rund 2 Jahren auch schon 
wieder zu klein. Ein neuer Umzug von 
Einsiedeln nach Lachen war in Aussicht. 
Sie nahm auch gleich Erwin Fuchs mit. 
Einer, der Maschinen wieder fit macht, 
der beste Nähmaschinenmechaniker 
überhaupt, wie sie sagt. 

Auf Erfolgswelle in Lachen 
Die Spezialisierung auf Kinder weitete 
sich nunmehr auch auf Erwachsene aus. 
Yvonne Wanders ist sich ihrer Ausrich-
tung treu geblieben. Bis heute kauft sie 
nur die Stoffe ein, die sie auch selber 
vernähen würde und folgt nicht jedem 
Trend. Sie produziert zur Anregung für 
die Kunden, sehr gerne erfüllt sie aber 
auch die individuellen Wünsche Ihrer 
grossen und kleinen Kunden. 
Die «Muster» sind sehr oft schnell ver-
griffen. Das inspiriert die staunende 
Kundschaft, wenn sie bei ihr im Nähma-

schinen-Führerschein für Anfänger, in 
den darauf aufbauenden Kursen oder im 
Näh-Café verweilen. 
Yvonne Wanders Begabung, die eigene 
Nähbegeisterung, das Flair für Details 
sowie den Sinn für Qualität und Individu-
alität mit Leichtigkeit weiterzugeben, ist 
offensichtlich. Sie sprudelt immer noch 
vor Ideen und meint, sie müsse wohl 
mindestens 120 Jahre alt werden, um 
alles zu schaffen, was da noch in ihrem 
Kopf umherschwirre. Dabei lacht sie und 
macht sich wieder an den bunten Pen-
denzenhaufen auf dem Ateliertisch, um 
ihn noch fach- und fristgerecht zu verar-
beiten. 
 
creativMANUFAKTUR
Rathausplatz 4, Lachen
055 535 20 34
info@creativmanufaktur.ch
www.creativmanufaktur.ch
www.coolaloop.ch
www.lespetitspieds.ch

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 10.00 – 18.30 Uhr
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr

Perspektivenwechsel fördert die Kreativität: manchmal stellt sich frau in der 
creativMANUFAKTUR auch mal auf den Kopf!
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Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00

Verstehen Sie bei den Steuern nur Bahnhof? 

Mit OBT fährt Ihnen der Zug nicht ab!  

Dank einer Steuerberatung von OBT sind die 
Weichen auf Optimierung gestellt:  
Überlassen Sie uns die Steuererklärung. Wir 
kümmern uns um alles, damit Sie Ihre Zeit in 
anderes investieren können.

Lassen Sie sich vom OBT Team beraten und 
sparen Sie Zeit und Geld!

www.obt.ch

neu_vorschlaege_Lachner_maerz_april_183x131_2021.indd   2neu_vorschlaege_Lachner_maerz_april_183x131_2021.indd   2 26.01.2021   12:05:4726.01.2021   12:05:47

Outdoor Living
Macht Ihren Garten zum neuen Lieblingsplatz

Mit einem Lamellendach
kann der Frühling kommen… 

ARONDO AG · Alpenblickstrasse 7 · 8853 Lachen · T 055 451 55 33 · www.arondo.ch

…der Sommer, der Herbst und  
der Winter übrigens auch.
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Tätowierungen haben in manchen Kulturen und Re-
ligionen eine lange Tradition, sogar der Ötzi hatte 61 
Stück überall auf seinem Körper verteilt. In unserer 
Zeit und Kultur tragen Tätowierungen eher zur Ver-
zierung des Körpers bei. Die Bedeutung der Zeich-
nungen ist so vielfältig, wie die Menschen, die sie 
tragen. Den einen gefällt ganz einfach das Motiv und 
andere verewigen wichtige Lebensereignisse mithil-
fe von Bildern auf ihrer Haut. «Wie ein Buch mit vie-
len Kapiteln» beschreibt es Chanel Brusco. «Ich woll-
te mich schon sehr früh tätowieren lassen und als ich 
Siebzehn war, hat meine Mutter nachgegeben. Wir 
haben ein identisches Tattoo an der exakt gleichen 
Körperstelle, das uns für immer verbindet.» 

Künstlerisches Talent
Seit diesem Tag ist viel passiert. Chanel, die schon im 
Kindergarten viel zeichnete und sich in der Oberstu-
fe die Arme und Hände bemalte, besuchte nach ihrer 
Ausbildung als Coiffeuse die Schule für Kunst und 
Design in Zürich. Als ihr Lehrer meinte, ihr Wissen 

über das Zeichnen und Malen sei so herausragend, 
dass er ihr nichts mehr beibringen könne, begann sie 
zu tätowieren. Sie fing an, sich die Beine zu tätowie-
ren, um ein Gefühl für ihre Tattoo-Maschine zu er-
langen. Es gibt Tätowierer, die ihre ersten Versuche 
mit der Tätowiermaschine auf Schweinehaut ma-
chen, aber das lehnte sie grundsätzlich ab. Später 
hielten Familie und Freunde als Probanden her und 
mit viel Geduld und Passion gelangte Chanel Brusco 
zur nötigen Routine in der Kunst des Tätowierens.

Erfolg in verschiedene Kulturen
Heute lebt Chanel Brusco abwechselnd in Seoul und 
Lachen und arbeitet als Tattoo-Model und profes
sionelle Tätowiererin unter dem Künstlernamen 
Chanel Saint Grace. «Ein Tattoo-Model ist ein ge-
wöhnliches Model mit ein bisschen mehr Farbe un-
ter der Haut» erklärt Chanel. Sie werde für alles Mög-
liche gebucht, wie z.B. Fotoshootings für Kleidung, 
Make-up oder Werbungen für Magazine, Fernseher 
oder Webseiten und Social-Media-Kanäle (siehe: 
mobiliar.ch/vorsorge). In Südkorea wirkt sie in Mu-
sikvideos von grossen Künstlern und in Filmen und 
Serien mit, die sogar auf Netflix gespielt werden. Ne-
ben ihrer Arbeit als Model studiert Chanel Korea-
nisch an der Universität in Seoul, denn es ist für sie 
eine Frage des Respekts, sich mit den Menschen in 
der Landesprache verständigen zu können.

Enkelkinder und Tätowierungen
Ob sie sich Gedanken darüber macht, wie ihre Tat-
toos in 40 Jahren aussehen? «Nicht wirklich», meint 
Chanel, «ich werde genau so aussehen wie andere in 
meinem Alter, vielleicht ein bisschen bunter. Und 
meine Enkelkinder können die Tätowierungen auf 
meinen Beinen ausmalen, anstatt Ausmalbücher, 
das ist doch total cool!» 

Wichtige Tipps für Tattoo-Einsteiger
Das passende Sujet zu finden, ist ein Prozess. Es gilt, 
mit Bedacht zu wählen und sich Zeit zu lassen. Nicht 
unvorbereitet ins Tattoo-Studio gehen in der Hoff-
nung, der Tattoo-Künstler werde auf die schnelle et-
was Schönes zaubern.
Qualitativ hochwertige Tattoos sind teuer. Sie blei-
ben ein Leben lang auf der Haut, bitte den Preis res-
pektieren und nicht herunterhandeln.
Zu einem Tattoo-Termin immer gut ausgeschlafen 
und absolut nüchtern erscheinen, am besten vorher 
noch einen Teller Pasta essen.

Zwischen Seoul und Lachen
Haar so schwarz wie Ebenholz, Lippen rot wie Blut und Haut so … bunt! Das Tatto-Model Chanel 
Brusco aus Lachen gewährt uns Einblick in ihr Leben als Model und Künstlerin.
TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER / BILD: ZVG

ÜBRIGENS

Chanel Brusco hat die kreativen Gene von ihrer Mutter geerbt.
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Herr Tilen, in der Alltagssprache gibt es den Begriff 
«farbenblind». Aber was genau ist damit gemeint? 
Welche Begriffe verwendet der Augenarzt?
Unter «farbenblind» versteht man entweder die tota-
le Farbenblindheit, bei der man nur Weiss-, Schwarz- 
oder Grautöne wahrnimmt, oder die Farbenblind-
heit respektive Farbsinnschwäche, bei der einzelne 
Farben weniger stark wahrgenommen und deswe-
gen verwechselt werden können.

Was ist der Grund für Farbsinnstörungen?
Der liegt in der Fehlfunktion der Farbzapfen in der 
Netzhaut des Auges. Es gibt drei Typen – für Rot, 
Grün und Blau. Aus diesen Grundfarben wird die 
ganze Farbpalette, die wir wahrnehmen, gemischt. 

Funktioniert einer oder mehrere Zapfentypen nicht 
korrekt, ergibt das eine falsche Farbwahrnehmung 
und Verwechslung der Farben.

Welche Farbsinnstörungen kommen am häufigsten 
vor?
Die Rot-Grün-Schwäche, bei der man diese Farben 
nur ungenügend unterscheiden kann, und die 
Blau-Schwäche, bei der Blau nicht wahrgenommen 
und mit Gelb verwechselt wird.

Welches ist die unangenehmste Form von Farbsinn-
schwäche?
Beide stören, wenn sie intensiver ausgeprägt sind.

Trifft es zu, dass Frauen und Männer unterschied-
lich von Farbenblindheit betroffen sind?
Ja. Das kommt vor allem bei Männern vor, ganz sel-
ten bei Frauen. Das liegt an der geschlechtsgebunde-
nen Vererbung durch Gene auf dem X-Chromosom, 
die bei Frauen (XX) meistens durch das gesunde 
X-Chromosom ausgeglichen wird, bei Männern (XY) 
sich aber durchsetzen kann. Deswegen kann bei 
Männern Farbenblindheit zum Vorschein kommen.

Wie verteilt sich die Farbenblindheit auf die Ge-
schlechter?
Angeborene Farbsinnstörungen kommen bei 0,4 
Prozent der Frauen vor und bei 8 Prozent der Män-
ner. Durch Erkrankungen des Sehnervs, der Netz-
haut oder infolge von Vergiftungen sind Frauen und 
Männer gleichermassen, zu je 5 Prozent, betroffen.

Farbenblindheit kann also sowohl angeboren sein 
als auch im Laufe des Lebens erworben werden. Wie 
lassen sich Farbsinnstörungen feststellen?
Am häufigsten mit den Ishihara-Tafeln für angebore-
ne Farbsinnstörungen. Normalsichtige sehen auf 
diesen Tafeln Zahlen oder Linien. Dagegen haben 
Farbenblinde Schwierigkeiten, diese Zahlen oder 
Linien zu erkennen. Den Farnsworth-Test braucht 
man auch für erworbene Farbsinnstörungen. Dabei 
werden verschiedene Farbnuancen von kräftig nach 
blass geordnet und aus der Reihenfolge Schlüsse ge-
zogen.

«Farbenblindheit kommt vor 
allem bei Männern vor»
Die Welt ist bunt. Doch nicht alle Menschen können die Farben in all ihren Facetten wahrnehmen.  
Es gibt Leute, die bestimmte Farben nicht erkennen oder verwechseln. Die Gründe dafür erläutert  
Aleš Tilen, Augenarzt in Lachen. Und er sagt, ob Farbsinnschwächen behandelt werden können.
TEXT: VINCENZO CAPODICI / FOTOS: ZVG, WIKIMEDIA

INTERVIEW

«Angeborene Farbsinnstörungen kann man nicht behandeln, erworbene 
je nach der Grundkrankheit schon»: Aleš Tilen.
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In welchen Berufen ist ein intakter Sinn für Farben 
zwingend nötig?
Pilot, Lokomotivführer, Maler, Autolackierer, Grafi-
ker, Berufe im Druckbereich und elektrotechnische 
Berufe.

Farbsinnstörungen gelten eigentlich nicht als 
Krankheiten, die behandelt werden müssen. Trotz-
dem dürfte es technische Mittel geben, um den Farb-
sinn zu korrigieren. Inwiefern machen Spezialbril-
len Sinn?
Angeborene Farbsinnstörungen kann man nicht be-
handeln, erworbene je nach der Grundkrankheit 
schon. Mit Spezialbrillen kann man die Farbsinnstö-
rung nicht wesentlich beeinflussen, gewisse Wirkun-
gen führt man auf eine veränderte Kontrastempfind-
lichkeit zurück.

Worauf müssen Eltern schauen, wenn sie bei ihren 
Kindern Farbsinnstörungen vermuten?
Kleinen Kindern erklärt man die Farben und schaut, 
ob sie diese benennen können. Wenn sie darin auch 

in der weiteren Entwicklung der Kinder nicht sicher 
sind, kann man beim Augenarzt mit den Ishihara-
Tafeln herausfinden, ob eine angeborene Farbsinn-
störung besteht.

Allgemein gefragt: Wann macht es Sinn, wegen Pro-
blemen mit dem Farbsinn zum Augenarzt zu gehen?
Den Augenarzt sollte man aufsuchen, wann immer 
sich eine neue Farbsinnstörung bemerkbar macht. 
Wenn eine erworbene Farbsinnstörung vermutet 
wird, werden die Augenstrukturen klinisch überprüft 
und – entsprechend dem Befund – therapeutische 
Massnahmen ergriffen.
Bei einer angeborener Farbsinnstörung kann man, 
wie bereits erwähnt,  eigentlich nichts machen, um 
diese zu beheben.

INTERVIEW

Mit den Ishihara-Farbtafeln prüft man die Fähigkeit des Auges, Farben wahrzunehmen. Normalsichtige erkennen Zahlen oder Linien 
auf den Tafeln. Menschen mit Farbsinnschwächen haben Schwierigkeiten, diese Zahlen oder Linien zu sehen. Dieser Farbsehtest 
stammt vom japanischen Augenheilkundler Shinobu Ishihara (1879–1963).

Dr. med. Aleš Tilen, Ophthalmologie FMH
Mittl. Bahnhofstrasse 8, Lachen
055 442 20 03
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Schöne Performance-
Aussichten
mit dem innovativen acrevis Anlagemodell 
und persönlicher Beratung.

 
St.Gallen • Gossau SG • Wil SG • Wiesendangen • Bütschwil
Rapperswil-Jona • Pfäffikon SZ • Lachen SZ

acrevis.ch
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Um ein spannendes Angebot reicher
Raphael Kühne verkauft in seinem Laden «Greenbird Natura» ein breites Sortiment an biologisch 
angebauten und lokalen Produkten und deckt damit ein immer grösser werdendes Bedürfnis der 
Kundschaft ab. |  TEXT: SEBASTIAN RÜTTIMANN / BILD: ZVG

Herr Kühne, wie kam es zu ihrem En-
gagement hier in Lachen?
Einerseits habe ich meine Wurzeln in La-
chen, will heissen, dass ich hier aufge-
wachsen und zur Schule gegangen bin. 
Andererseits hatte bereits mein Grossva-
ter ein Geschäft am Kirchplatz. Ich hätte 
zwar nicht gedacht, dass ich einmal in 
seine Fussstapfen treten würde, doch 
nun habe ich mit meinem Geschäft zu-
rück in die Heimat gefunden. Mit meiner 
Zweitfirma, der Members Only GmbH, 
sind wir schon länger im Bereich CBD-
Hanf tätig und konzentrieren uns bei den 
Produkten vor allem auf den gesundheit-
lichen Aspekt – zudem verfügt unser Un-
ternehmen über ein Bio-Zertifikat. Daraus 
entstand schliesslich die Idee von Green-
bird Natura.

Und dann gingen Sie auf die Suche 
nach einem passenden Lokal?
Nach einigen Abwägungen haben wir 
uns dann schliesslich für den Standort 
Lachen entschieden, weil es in der Re-
gion noch kein vergleichbares Angebot 
gab. Als wir dann zufälligerweise erfahren 
haben, dass dieses Lokal frei wird, ha-
ben wir uns darum beworben und glück-
licherweise die Zusage erhalten. In den 
folgenden Monaten ging dann alles sehr 
schnell.

Was können Sie uns zum Sortiment 
von Greenbird Natura sagen?
Ursprünglich hat die Members Only 
GmbH unter dem Namen Greenbird 
eigene Bio-Hanfprodukte produziert, 
wobei wir mit verschiedenen Bio-Bau-
ern zusammenarbeiten. Zu unseren 
Produkten gehören zum Beispiel unser 
Bio-Hanfsamenöl oder sehr reichhaltige 
Körperseifen, bei denen uns eine Glarner 
Seifenmanufaktur zur Seite steht. Hier im 
Greenbird Natura Laden in Lachen ha-
ben wir dann unser Sortiment stark er-
weitert und verkaufen eine breite Palette 
an Demeter- und Bioprodukten wie auch 
an lokalen Erzeugnissen – wenn möglich 
setzen wir auch da auf Bio.

Sie haben von CBD-Hanf, der lega-
len Alternative zu THC-Hanf, ge-
sprochen. Wie verhält sich dieser im 
menschlichen Körper?
Die positiven Eigenschaften der Hanf-
pflanze sind seit Jahrhunderten bekannt 
und sind Gegenstand zahlreicher Studi-
en. Im Gegensatz zu THC-haltigen Can-
nabis weist CBD keine berauschende 
Wirkung auf – im Gegenteil. Cannabi-
nidol wird eine entspannende und ent-
zündungshemmende Wirkung nachge-
sprochen. Die Erfahrungen aus unseren 
Kundenfeedbacks und aus dem eigenen 
Umfeld bestätigen diese Aussagen. 

Kann man Ihre Produkte ausschliess-
lich bei Greenbird kaufen?
Wir sind bei Apotheken gelistet, das be-
deutet, dass all unsere Produkte einen 
Pharmacode haben und dementspre-
chend regelmässigen Kontrollen von un-
abhängigen Labors unterzogen werden. 
Man kann unser Hanf-Sortiment dadurch 
in jeder Apotheke oder Drogerie bestel-
len, aber auch in vielen Bio-Läden oder 
in Reformhäusern stehen wir im Regal.

Wie gehts weiter?
Mit jedem meiner drei Unternehmen ste-
hen wir aktuell an einem anderen Punkt. 
Hier im Greenbird Natura in Lachen 

starten wir ganz von null und beschäf-
tigen zurzeit sechs Mitarbeiter*innen. 
Zudem arbeiten wir mit vielen lokalen 
Produzenten zusammen, was mir ein 
grosses Anliegen ist. Was wir planen, ist 
der Ausbau des Online-Angebots, einen 
Lieferdienst oder auch ein Projekt für so-
zioökonomisch nicht so gut positionier-
te Menschen. Auch der Kampf gegen 
Food-Waste steht auf unsere Liste. Aber 
das ist noch nicht spruchreif.
Mit meinem CBD-Business, der Members 
Only GmbH, werden wir an der Erweite-
rung unserer Produktepalette arbeiten 
und diese optimieren. 
Die Out Of Office GmbH, mein drittes Un-
ternehmen im Bunde, hat als Eventagen-
tur ein herausforderndes Jahr hinter sich. 
Nichtsdestotrotz arbeiten wir fleissig an 
kreativen Umsetzungen in der Lachner 
Region wie Firmenjubiläen, Corporate, 
aber auch Public Events.

MENSCHEN

Die Frischetheke im neuen Laden «Greenbird Natura» mit regionalen Bioprodukten.

Greenbird Natura
Winkelweg 3, Lachen
055 511 78 79

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Samstag 8.00 – 17.00 Uhr
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Nicht erst seit Pippi Langstrumpfs «Villa Kunterbunt» wissen wir, dass Farben uns 
beeinflussen und tief in der Wahrnehmung verankert sind. Das Farbsymbol schlecht-
hin, der Regenbogen, stand bereits in biblischen Zeiten als Bundessymbol für das 
farbenfrohe Verhältnis der Menschen zu Gott. Heute freuen sich nicht nur Kinder, 
wenn sie nach schlechtem Wetter einen solchen Bogen sehen, auch so manch bun-
tem Vogel funkeln die Augen, wenn er die Fahne seiner LGBT-Community sieht. 

Ohne ihnen jetzt noch das «Blaue vom Himmel» erzählen zu wollen, wurde unser 
beliebtes Wort BUNT ursprünglich ganz anders gebraucht. Ganz langweilig meinte 
es nichts anderes als «Schwarz-Weiss». Da sieht man mal wieder, wie bunt es auch 
in der Sprache hergeht und das die einzige Konstante der Wandel ist.

Im Vergleich zu manchen Tieren sind wir Menschen mit unseren etwa 200 wahr-
nehmbaren Farbtönen nicht so gesegnet. Kein Problem; für die meisten Männer. Es 
reicht ohnehin die Kategorie Rot – Gelb – Blau. Frauen sind da schon ein wenig 
differenzierter! Aber mal ehrlich: Aubergine und Bordeaux sind keine Farben, son-
dern Gemüse und Wein!

Die wunderbare Welt der Farben hat aber noch mehr auf Lager und bietet nebst der 
guten Sichtbarkeit bei trübem Wetter einiges an kulturellem und spirituellem. 

Beispielsweise nimmt das mexikanische Volksfest der «Dia de Los Muertos» mit 
seiner unkonventionellen Farbenpracht dem jährlichen Totengedenken ein Stück 
der Traurigkeit und lehrt, dass der Tod ganz einfach zum Leben dazugehört. Woh-
nungen und Friedhöfe werden prachtvoll mit Blumen, Kerzen und bunten Todes-
symbolen aller Art dekoriert. Gut zu wissen: Man glaubt, dass Verstorbene die 
Farben Orange und Gelb am besten erkennen können.

Ein anderer Trend erfreut sich immer mehr Beliebtheit. Das «Holi-Fest», ein aus der 
hinduistischen Überlieferung stammendes indisches Frühlingsfest. An diesem Fest 
der Farben scheinen alle trennenden gesellschaftlichen Schranken aufgehoben. Es 
wird ausgelassen gefeiert und man besprengt sich gegenseitig mit gefärbtem Puder, 
dem Gulal.

Sollten sie ihr eigenes «BAG-konformes – Mini-Farbfestival @ Home» veranstalten 
wollen, hier ein Rezept für die bunte Freude: Maisstärke und Lebensmittelfarbe in 
Pulverform. Beides gut vermischen und den Partner, die Kinder oder die Stube da-
mit neu einfärben. Wir garantieren: Bald sind Sie bekannt wie ein bunter Hund!

TEXT: CHRISTOPHER ZINTEL / BILD: ZVG

. . .  ZULETZT

Jetzt wird es mir aber zu bunt! 
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Buchhaltungen 
Treuhand/Steuern 
Liegenschaftsverwaltung 
Immobilienverkauf  

 
 

8853 Lachen SZ 
Mosenbachstr. 2, Postfach 34 
Telefon +41(0)55 462 35 45 
Mobile  +41(0)79 225 98 36 
www.adlac.ch 

 

 
 

 
Steuererklärung 2020 

 
Leicht gemacht – wir helfen Ihnen gerne dabei! 
Fragen Sie für eine unverbindliche Offerte an. 

 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

 
 

Wir sind Teil des aufgestellten 
Cafeteria-Team im APH Biberzelten.
 

Unser Dienst (zurzeit coronabedingt nur 
für Bewohner) bereitet uns Freude, weil 
es für uns ein gegenseitiges Geben und 
Nehmen ist.

Wir brauchen Verstärkung und freuen 
uns auf Deine Hilfe!

Haben wir Dich angesprochen? 
Hast Du Fragen, oder möchtest 
einen Schnuppertermin abmachen?

Dann ruf uns einfach an
055 451 03 03

Bei Petra Ruoss (Leiterin Dienste) 
oder Heinz Näf (Heimleiter) erfährst 
Du alles Wichtige. 




